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Das Handwerk ist wirtschaftlich auf 
Erfolgskurs. Die Auftragsbücher sind gut 
gefüllt und Prognosewerte zeigen nach 
oben. Doch fehlende Auszubildende und 
Fachkräfte könnten das Wachstumspo-
tenzial einschränken. 

Mit der Ausbildung von geflüchteten 
jungen Menschen gehen viele Betriebe 
neue Wege, um ihren Fachkräftebedarf 
zukünftig zu sichern. Damit beide Seiten 
die Ausbildungszeit erfolgreich meistern 
können, ist bei der Handwerkskammer 
Berlin am 1. Juni 2018 das Projekt 
ARRIVO BERLIN Ausbildungscoaching 
an den Start gegangen, das Betriebe und 
Auszubildende dabei unterstützt, die 
Ausbildung erfolgreich zu meistern.  

„Geflüchtete Menschen sind oft leis-
tungsbereit und wollen lernen“, erzählt 
Irena Büttner, Projektleiterin. Sie und ihre 
beiden Kollegen beraten Betriebe und 
deren Auszubildende mit Fluchthinter-

grund und vermitteln maßgeschneiderte 
Fördermaßnahmen wie beispielsweise 
Nachhilfe in Mathematik, Naturwissen-
schaften oder Deutsch. Zuvor werden die 
fachlichen Defizite im Beratungsgespräch 
ermittelt und daraus individuelle Unter-
stützungsmaßnahmen für den Auszu-
bildenden entwickelt. „So können wir 
Betriebe bei den vielfältigen Herausfor-
derungen und Aufgaben der Ausbildung 
bis hin zur Prüfungsvorbereitung der 
Auszubildenden entlasten”, betont Irena 
Büttner. Dafür gäbe es eine Vielzahl von 
Unterstützungsangeboten in der Berliner 
Bildungslandschaft.

Zusätzlich können ehrenamtliche 
Betreuer vom Senior Experten Service 
vermittelt werden. Diese haben oft ein 
sehr persönliches Verhältnis zu den 
jungen Menschen und helfen bei der 
Bewältigung der Berufsschule, motivieren 
bei Leistungstiefs und haben auch bei 
Alltagsproblemen ein offenes Ohr. � sa

ARRIVO BERLIN 

Das Projekt ARRIVO BERLIN 
Ausbildungscoaching ist Teil der 
Dachmarke ARRIVO BERLIN. Diese 
unterstützt zehn Projekte zur beruf-
lichen Integration von Flüchtlingen 
und wird durch die BGZ Berliner 
Gesellschaft für internationale 
Zusammenarbeit mbH koordiniert. 
Ziel ist es, die berufliche Integration 
von Flüchtlingen zu verbessern und 
den Fachkräftebedarf in Berlin zu 
decken. Die Beratung richtet sich 
sowohl an Flüchtlinge als auch 
an Unternehmen. Im Mittelpunkt 
stehen Beratung, Qualifizierung, 
Vermittlung und Begleitung. 

Gefördert werden die Projekte durch 
die Senatsverwaltung für Arbeit, 
Integration und Soziales.

PASSGENAUE FÖRDERUNG FÜR GEFLÜCHTETE UND BETRIEBE

Coaching für eine erfolgreiche Ausbildung
ARRIVO BERLIN Ausbildungscoaching berät und unterstützt 
Betriebe und ihre Auszubildenden mit Fluchthintergrund während 
einer betrieblichen oder anerkannten schulischen Ausbildung. 

Drei Experten in Sachen Ausbildungscoaching: Irena Büttner (vorn), Janek Debus und Svenja Rahf.

AUSBILDUNGSCOACHING

Das Projekt ARRIVO BERLIN Ausbil-
dungscoaching hat seinen Sitz in der 
Innung für Metall- und Kunststoff-
technik Berlin, 
Köpenicker Str. 148/149, 
10997 Berlin.

ANSPRECHPARTNER/-INNEN

Irena Büttner, Svenja Rahf, 
Janek Debus, Telefon (0 30) 
2 59 03–3 88/–3 87/–3 86
E-Mail: arrivo@hwk-berlin.de
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